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Badische VoliM.
Me Stichwahlparole der Konservativen

und des Bund der Landwirte.
im 10. Reichstagswahlkreis lautet , nach einstim¬
migem Beschluß einer Vertrauensmännerversamm -
lung in Karlsruhe am 17 . ds . im Einverständnis mit
der Parteileitung : Im Hinblick aus die im ganzen
Wahlkampfe seitens der Demokraten in Wort und
Schrift vertretenen politischen und wirtschaftlichen
Anschauungen auf Wahlenthaltung .

Diese Wahlparole wurde mit der Haltung der
Fortschrittlichen Bolkspartei begründet , die jedes
Zusammengehen der bürgerlichen Parteien im
Reiche bei der Stichwahl vereitelte und für
de« Sozialdemokraten eintritt gegen rechtsstehende
Kandidaten .

Der „Schwab. Merkur" berichtet : es habe unter
den Zentrumswählern Geneigtheit be¬
standen , für Dr . Haas einzutreten. Infolge der
Stichwahlparole der freisinnigen Partei¬
leitung in Berlin trat bei den Zentrumswählern
Mißmut ein, so daß nunmehr beschlossen wurde, der
Wahlparole aus Wahlrnthaltung buchstäb¬
lich Folge zu leisten . Es ist kein Verschulden
de » Dr . Haas , daß diese Wendung eingetreten ist,
sondern sie ist lediglich den Beschlüssen der fortschritt¬
lichen Volkspartei im Reich zuzuschreiben .

Aus dem 10. Reichstagswahlkreis .
Man schreibt uns : Eine öffentliche Wähler -

Versammlung hatte iüe sozialdemokra¬
tische Partei aus Donnerstag abttid in den großen
Fe st hallesaal einberufen, der vollständig besetzt
war. Abg . Dr . F r a u k - Mannheim hielt eine über
«instündige Rede, in welcher er zunächst auf die Er¬
folge hinwies , welche die Sozialdemokratie bei den
Neichstagswahlen am 12. Januar errungen, und so¬
dann aus die innere Lage zu sprechen kam. Im Jahre
ISO? sei der Glaube erweÄ worben, als ob die Ent¬
wickelung der sozialdemokratischen Partei ihren Höhe -
pmckt bereits überschritten hätte, doch man sei eines
anderen belehrt worden. Die sozialdemokratische Par¬
tei Hab« immer das Ziel im Auge gehabt, die Nieder¬
werfung des schwarz -blauen Blocks und auch heute sei
sie keinen Augenblick im Zweifel darüber, daß speziell
in Baden das Zentrum niedergerungen werden muß.
Die Sozialdemokratie ist entsHossen, diese Parole
burchzuführen. Die deutsche Arbeiterschaft sei es» die
fahrzehntelang Stein auf Stein geschichtet hat, um eine
bessere Gesellschaftsordnung zu schaffen.
Die Durchführung sozialer Reformen ist in erster Linie
die Aufgabe. Wenn auf der liberalen Seite der Wille
und Mut vorhanden sei , wäre ein gedeihliches Arbeiten
ermöglicht . Das erst«, was der neue Reichstag zu
machen hätte, wäre die Verantwortlichkeit des Reichs¬
kanzlers für gefaßte Beschlüsse. Dann folge als zweite
Ausgabe die Reueintellung der Wahl¬
kreise . Der Redner forderte dann weiter, daß diese
Lerantwmtlichkeit auch aus den Kriegsminister und
auf den Staatssekretär des Auswärtigen ausgedehnt
werde . Aus die allgemeine Wirtschaftslage übergehend
besprach Dr . Frank die Fleisch- und Lebensmittel-
truerung urck sprach hierbei die sozialdemokratische
Forderung auf Beseitigung der Futtermittelzolles und
Aufhebung des Einfuhrzolles für argentinisches Ge¬
frierfleisch aus . Auf sozialpolitischem Gebiete fordere
die Sozialdemokratie bei der Altersversicherung Her-
absetzung der Altersgrenze von 70 auf 6S Jahre , was
einer Mehrbelastung von nur 9 Millionen Mark
Aeichkommt , ferner di« Abschaffung der Fahrkarten -.
Zündholz-, Zucker-, Salz - und Kaffeesteuer. Ver¬
langen müsse man die alsbaldige Einführung der Erb¬
schaftssteuer und die Reichseinkommen- und Reichs¬
vermögenssteuer. Die Sozialdemokratie habe posi¬
tive Arbeit geleistet : beim Gesetz über die Sicherungder Bauhandwerker (Schutz gegen das Spekulanten-
twn), beim Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb
(Schmutzkonkurrenz) : bei der Verfassung von Elsaß-
Lothringen, beim Prioatbeamtengesetz u . a. Nachdem
Redner die Sozialdemokratie noch gegen den Bor¬
wurf , „antinational " zu sein , verteidigt hatte, schloßer mit der Aufforderung, für Geck zu stimmen , seinemit großem Beifall ausgenommen« Rede .

; Eine Diskussion fand nicht statt.
Dke Stichwahlen und der Bund der Fest¬

besoldeten .
ei. Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes der

Festbesoldeten hat , wie man uns mitteilt , den an -
geschlossenen Beamtenorganisationen usw. die Nach¬
richt zugehen lasten, daß der Kandidat der vereinig¬ten liberalen Parteien des 10 . Reichstagswahl -
breises , Stadtrat Dr . Ludwig Haas , sich mit dem
Vundesprogramm einverstanden erklärte und die
Vertretung der einzelnen Punkte zugesagt hat .

* So « der Rench, 18. Jan . Die stärkste
Wahlbeteiligung bei der diesjährigen
Reichstagswahl dürfte wohl der Amtsbezirk Ober-
kirch aufweisen . Eine ganze Anzahl Orte erreichte
dort 90 Prozent Und darüber , einige sogar bis
98 Prozent . An der Spitze steht die Gemeinde
Gaisbach , wo 96Z Prozent der Wahlberechtigten
zur Urne schritten .

Gemeindewahlen.
Eppiugen , 18 . Jan . Die Bürgerausschutzwahlen

, haben mit der Wahl in der dritten Wählerklaste
, begonnen . Es erhielten der Wahlvorschlag der bür -
s »erlichen Parteien 12 Sitze , der der Sozialdemo -
s »raten 8 Sitze . _ _ _ _

Aus Lade«.
Hofbericht .

Karlsruhe , 19 . Jan . Seine Kömgliche Hoheit der
Großherzog kehrte gestern abend 6 Uhr 36 Min .

aus Luxemburg hierher zurück. Später besuchte Seine
Königliche Hoheit den ersten Ball bei dem Staats¬
minister Dr . Freiherrn von Dusch und Gemahlin.

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine Königl.
Hoheit der Großherzvg die Vorträge des Finanz -
mimsters Dr . Rheknboldt , des Geheimerrrts Dr.
Freiherrn von Babo und des Geheimen Legations¬
rats Dr. Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Königlichen Oberst¬
leutnant v . Bergmann , Abteilungschef im
Kriegsministerium , das Kommandeurkreuz L Klaffe
des Ordens vom Zähringer Löwen, dem Regie¬
rungsrat Ludwig Ianzer , bisher bei der Gene-
raldirektion der Staatseisenbvhnen , das Ritter -
kcruz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Friedrich
Fischer in Philippsburg gleichzeitig beim Land¬
gericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in Philipps¬
burg zugelasten worden .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde der etatmäßige Aktuar Hugo Nieder -
gall beim Schiedsgericht für Arbeiterverstcherung
in Freiburg auf Ansuchen entlasten .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung , Die Besetzung des Schiedsgerichts
für Arbeiterversicherung in Freiburg betreffend .

Generalversammlung des Vereins badischer
Viehhändler.

oe. Karlsruhe , 18 . Jan . Im Hotel „Lyon" fand
eine außerordentliche Generalversammlung des
Vereins badischer Viehhändler statt , welche sich
eines zahlreichen Besuches erfreute . Es wurde be¬
schlossen, den Jahresbeitrag von 10 -4k auf 5
zu ermäßigen , da mit Rücksicht auf die in letzter
Zeit erfolgten Anmeldungen neuer Mitglieder der
Verein mit dem Beitrag von 5 -4k auszukommen
gedenkt . Mit Befriedigung wurde davon Kennt¬
nis genommen, daß seitens der Großh . Regierung
in Aussicht gestellt ist, die bisher vorgeschriebene
tierärztliche Untersuchung bei der Einfuhr von Tie¬
ren in Metall kommen zu lasten und sich an deren
Stelle mit einem tierärztlichen Zeugnis zu begnü-

" inrichtung eine - -
m Streitigkeit !
auf Anregung

Herrn Rechtsanwalt Solomon Oppenheimer in
Karlsruhe , als noch verfrüht verschoben. Schließ¬
lich wurde noch beschlosten, an den Landtag eine
Eingabe über die Mißftände bei Handhabung der
Seuchenpolizei einzureichen und um Abstellung die¬
ser Mißstände zu bitten .

H. Rutzhenn, 19 . Jan . Am 15. d . Mts . ist uns in
unjerm neuerbauten Gemeindesaal ein großer Genuß
zuteil geworden: Pfarrer Lic. Euler von Liedols-
heim hielt uns einen Dortrag über Bilder aus der
Geschichte Rußheims . In fesselnder Weise führte er
uns zuerst in die Zeit des gewaltigen Frankenkönigs
Karls des Großen , in welcher Zeit der Name Ruß¬
heim zum ersten Male in einer Urkunde austaucht,
schilderte dann aus Grund einer Urkunde von 1509
kirchliche Verhältnisse in der Zeit vor der Refor¬
mation, und ließ schließlich die schrecklichen Bilder aus
dem Dreißigjährigen Krieg an uns vorüberziehen:
alles auf Grund urkundlichen Materials und zugleich
in volkstümlicher, jedermann oerstärcklicher Weise .
Zwei Stunden lang lmrschte die überaus zahlreich er¬
schienen« Zuhörerschaft in gespannter Aufmerksam¬
keit seinen Ausführungen , ein Beweis , wie gerne unser
Volk gerade solche Vorträge hört.

Pforzheim, 19 . Jan . Zu dem Brand der Bijouterie¬
fabrik Kühle L Wild wird dem „Pforzh. Anz ." noch
gemeldet : Das Fabrikgebäude liegt im südlichen Teil
des Ortes Mühlhausen auf einer Anhöhe auf der Ge¬
markung „Hinter den Gärten "

. Durch Flugfeuer
waren verschiedene Scheuern und Häuser gefährdet:
doch wurde stets Wasser bereit gehalten, um diese zu
schützen. Etwa 80 Arbeiter sind infolge des Brandes
vorerst ohne Verdienst. In der Fabrik von Köhle
L Wild wurde auch die elektrische Kraft für de« Ort
Mühlhausen erzeugt. Die Gemeinde wäre jetzt ohne
Licht und Kraft, wenn nicht glücklicherweise bei dem
Mühlenbesitzer Eble seitens der Firma Köhle L Wild
am 1 . August v . Js . eine Reservekraftanlage erstellt
worden wäre , um die überschüssige Wasserkraft aus¬
zunützen . Dadurch ist es jetzt möglich, trotz des
Brandes die notwendigste elektrische Kraft für das
Ortsnetz abzugeben.

* Hirschhorn , 19. Jan . Der kürzlich von dem
Schuhmachergesellen Selzer mit einer Schusterkneip
in die Brust gestochene 24 Jahre alte Sohn des Säg¬
werkbesitzers Grimm hier, ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Eine Operation vermochte
das Leben des jungen Mannes nicht zu retten.

Neckargerach , 19 . Jan . Der 64 Jahre alle , verhei¬
ratete Bahnarbeiter Georg Zimmermann
stürzte bei einem Patrouillengang von der Ueber-
führung der hiesigen Bahn so unglücklich ab, daß er
sofort tot liegen blieb. Der Verunglückte hat den
Feldzug gegen Frankreich mitgemacht.

* Loffenau. 19. Jan . Eine größere Gesell¬
schaft von Wilderern wurde hier ermittelt und
verhaftet. Bei einem der Wilderer fand man einen
großen Vorrat von Rehfleisch.

: : Neustadl i. Schw„ 19 . Jan . In Schollach
wurde während des Gottesdienstes am letzten Sonntag
im „Zimmerhüsle" ei ngebrochen . Den Dieben
sollen etwa 1000 -K in die Hände gefallen sein . Unter
dem Verdacht des Diebstahls wurde der 18jährige
Knecht Weinmann von Urach verhaftet. Die mit ^
einem Polizeihund angestellten Nachforschungen hatten
bis jetzt keinen Erfolg.

:: Müklheim , 19. Jan . Die auf Datkinger Ge¬
markung ausgefwckene weibliche Leiche wurde
als die 69jährige Ehefrau Wald manu aus Betberg
erkannt. Die Untersuchung hat ergeben, daß ein Ver¬
brechen ausgeschlossen »st.

e . Lndingen a . L , 13. Jan . Vergangene Nacht
wurde in der Zigarrenfabrik Schindler «unge¬
brochen . Durch Len Keller gelangte« die Täter in den
großen Fabriksaal und nahmen von dort 160V—1700
Zigarren weg . Es wird nun vermutet , daß es die
Einbrecher aus etwas anderes abgesehen hatten. Der
Werkmeister Beck hatte nämlich gestern vormittag eine
größere Summe Geld zur Auszahlung an die am
Fabrikumbau beschäftigten Handwerker überwiesen be¬
kommen . Er hatte aber die Ausbezahlung sofort er¬
ledigt .

Lörrach , 19 . Jan . Der Maurer Taroni hatte
auf dem Dache der Bahnhosrestauration Ausbes-
serungsarbeiten vorzunehmen. Er glitt dabei aus und
stürzte vom Dache auf die Straße . Der Verun¬
glückte trug schwere Verletzungenam Kopfe mü» innere
Verletzungen davon. Cr wurde in bedenklichem Zu¬
stande in das Spital gebrach.

Erdbeben.
cn . Aus Baden , 19. Jan . Das Erdbeben am Mitt¬

woch früh wurde noch in einer ganzen Reihe von
Orten verspürt und zwar übereinstimmend in der
Zeit zwischen »/ ^6 und 8 Uhr morgens . Der viel¬
fach in Württemberg wahrgenommene Erdstoß um
» /. 7 Uhr wurde in Baden nur vereinzelt verspürt :
einen dritten Stoß vor 9 Uhr vormittags hat inan
nirgends beobachtet. Nach einzelnen Angaben ver¬
lief die Richtung der Erdstöße von Westen noch
Osten. Schaden hat das Beden , soweit bis jetzt
feststeht , in Baden nirgends angerichtet . In Würt¬
temberg , namentlich in der Ebinger und Balinger
Gegend, dürften die Folgen nicht ausbleiben und
wohl erneut Erdrutschungen eintreten . Außer im
südlichen Schwarzwald , dem Breisgau und der Or -
tenau verspürte man das Beben , das wohl seit
dem 16 . November das heftigste gewesen sein
dürfte , im Enzgau und im Neckartal , sogar auch in
Heidelberg .

n. Heidelberg , 19. Jan . Das im Schwarzwakd und
in Württemberg am 17. Januar morgens verspürte
Erdbeben , wurde von dem Seismograph des
astro-physikalischen Instituts der Sternwarte auf dem
Königsstuh! als schwaches Rahbeben registriert , das
6 Uhr 12)4 Minuten begann.

cn. Stuttgart , 19. Jan . Zwischen 6 .4S Uhr und
6.52 Uhr heute früh wurde in der ganzen Stadt ein
neuer heftiger Erdstoß von mehreren Sekunden Dauer
verspürt. Der Stoß war mindestens so heftig wie am
Mittwoch früh . Die Bewegung war wellenförmig und
verlief , begleitet von unterirdischemRollen, in der Rich¬
tung von Süden nach Norden. Das Erdbeben, das
nach Angabe der meteorologischen Station genau
6L2 Uhr erfolgte , wurde beinahe im ganzen Lande
verspürt. Selbst in Reutlingen und Freudenstadt , uw
der vorgestrige Stoß nicht wahrgenommen wurde,
bemerkte man die heutige Erschütterung sehr deutlich .
In Heilbronn wurde gleichfalls ein Erdstoß verspürt ,
der jedoch keinen Schaden anrichtete. Die Jrsstru -
mente der Hohercheimer Erdbebenwarte zeichneüen die
Erschütterung auf : nähere Mitteilungen von der amt¬
lichen Stelle konnte man bis jetzt noch nicht erhalten .

Stuttgart , 19. Jan . Heute vormittag r/,7 zzhx
wurde in verschiedenen württembergischen Städten
ein leichter Erdstoß verspürt . In Stuttgart
waren die Wahrnehmungen ganz unbedeutend.

Aus dem Stadtkreise .
Die Wahlresultate werden auch diesmal durch

Extrablätter und Scheinwerfer bekanntgegeben.

Bevölkerungsbewegung im Jahre 1911.
Im Jahre 1911 hat die Bevölkerung um

1438 Personen oder (auf 1000 Einwohner berech¬
net ) um 10,69 Promille zugenommen (1910 um
6833 Personen oder 51,68 Prom ., darunter 4227
Personen infolge Eingemeindung von Daxlanden .)

Dei Zahl der Eheschließungen betrug 1002
( 1910 : 1014) .

Lebendgeborene wurden 2987 (1910 : 3251 )
angemeldet , darunter 1544 (1657 ) Knaben und 1443
( 1594) Mädchen, ehelich waren 2528 (2776) und un¬
ehelich 459 (475 ) . Die Zahl der Totgeborenen
betrug 96 (98) , darunter 57 (60 ) Knaben und 39
(38 ) Mädchen.

Gestorben sind 2059 (1910: 2051) Personen ,
und zwar : 1033 (996) männlichen und 1026 (1055 )
weiblichen Geschlechts : unter den Gestorbenen be¬
fanden sich 544 (542) Kinder im 1. und 16V (189)
Kinder im 2. bis 5. Lebensjahre .

Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
Scharlach in 1 Fall (1910 : 8 Fälle ) , Masern 14 (28 ) ,
Diphtherie und Krupp 19 (30) , Keuchhusten 10 (20 ) ,
Trmhus 12 (4) , Influenza 15 ( 16 ) , Genickstarre —
(—) , Lungentuberkulose 203 ( 240 ) , Lungenentzün¬
dung 139 (138) , sonstige Krankheiten der Atmungs¬
organe 90 (117) , Krankheiten der Kreislauforgane
233 (214) , Krankheiten des Nervensystems 206 (215 ) ,
Magen - und Darmdatarrh 292 (200 ), darunter be¬
fanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 266 (184 ) :
sonstige Magen - und Darmkrankheiten 169 (146 ) ,
Krebs und sonstige Neubildungen 172 (164 ) , Selbst¬
mord 22 (29) , Verunglückung 46 (38) .

der Sterbefälle 15,30 (15,51 ) und der Geburten¬
überschuß 6,90 (9,08 ) .

Besonders bemerkenswert ist , daß die Sterbe¬
fälle an Lungentuberkulose nicht bloß gegenüber
dem Jahre 1910 , in dem sie wieder einen abnorm
hohen Stand erreicht hatten , sondern auch gegen¬

über den früheren Jahren trotz des Wachstums der
Bevölkerung einen nicht unwesentlichen Rückgang
aufzuweisen haben . Insgesamt starben an Lungen¬
tuberkulose und sonstigen Krankheiten der At¬
mungsorgane 63 Personen weniger als im Jahre
1910 . Dagegen forderten die Magen - und Darm¬
krankheiten 115 Opf«: mehr als im Vorjahre (im
ganzen 461 ) . Allein an Magen - und Darmkatarrh
starben 92 Personen mehr , und zwar hat das Säug¬
lingsalter (bis unter 1 Jahr ) diese Zunahme fast
allein hervorgerufen . Infolgedessen war auch die
gesamte Säuglingssterblichkeit ungünstiger als in
den Vorjahren bis einschließlich 1906 ; von 100
Lebendgeborenen starben im Jahre 1911 : 17,49
( 1910 : 16,55 und im Jahrfünft 1908/10: 18.63) .
Im übrigen waren aber die Gesundheitsverhaltniste
in Karlsruhe im vergangenen Jahre derart günstig ,
daß trotz erhöhter Sterblichkeit des Säuglingsalters
die allgemeine Sterbeziffer weiter sank, so daß sie
mit 15,3 (Gestorbene von je 1000 Einwohnern ) seit
1872 den niedrigsten Stand erreichte. Daß den¬
noch der Geburtenüberschuß mit 6,9 Promille einen
Tiefstand ausweist, wie er seit 1872 nur dreimal
( 1882 , 1888 und 1888) beobachtet wurde , hat im
Rückgang der Geburten seine Ursache. Auch hierin
hat das Jahr 1911 für Karlsruhe den Rekord auf¬
gestellt, insofern als — ebenfalls seit 1872 — noch
nie so wenig Kinder (berechnet auf 1000 Einwoh¬
ner ) geboren wurden als im letzten Jahre . Gegen¬
über 1910 blieb die Zahl der Lebendgeborenen um
264 zurück und fast um die gleiche Ziffer (272)
sank auch der natürliche Bevölkerungsgewnrn .

^

Bei der städtischen Spurkasse betrug im Monat
Dezember die Zahl der Einlagen 6513 (1910 : 5995)
mit einem Gesamt cetrag von 890 047 °4t (811038
Mark ). Davon entfallen 175 355 -kk ( 153 149 -4t ) aus
609 (554 ) Neueinlagen . Abhebungen fanden 4546
(3982) statt im Bettage von 861 555 <4l (698 002 -4k).
Im ganzen Jahre 1911 betrug die Zahl der Ein¬
lagen 83 536 (1910 : 78 243) und ihr Gesamtbetrag
12 041487 > (11761414 -4L). Davon entfallen
2 492 350 -4« (2517 327 .« ) aus 7908 (7533 ) Neu¬
einlagen . Abhebungen fanden 67 550 (51 692 ) statt
im Betrage von 10 678 310 -4k (9580 817 -4k) .

Bund der Berficherrmgsuertreter Deutschlands . E.
B . Die Jahreshauptversammlung fand letzten Mon¬
tag inKarlsruhe statt . Der Landesverbands -Vor¬
stand besteht aus folgenden Herren : Generalagent
v . Kunzendorff , 1. Vorsitzender, Subdirektor von
Müller , 2 Vorsitzender. Generalagent Poth , Ver-
bcmdsschatzmeister, Generalagent HSlzle, Berbands -
fchristführer , Vorstandsmitglieder : Generalagent
Birg , Generalagent v . Wollershausen , Generalagent
Saar . Inspektor Stammler , sämtlich in Karlsruhe ;
Vorsitzender der Ortsgruppe Freiburg : Oberinspek¬
tor M . Müller , der Ortsgruppe Pforzheim : Gene¬
ralagent Leppert , der Ortsgruppe Konstanz : Ober¬
inspektor Gulde . Rechnungsrevisoren : Inspektor
Kinne -Karlsruhe , Hauptagent Kretz -Pforzheim . Der
Bund der Versicherungsvertreter ist die angesehendste
Groborganisation von Versicherungs-Vertretern und
erstreckt sich mit seinen 41 Landes- und Provinzial¬
verbänden über ganz Deutschland. Die Bundes¬
leitung ist in Berlin , ebendaselbst »st auch das Ge-
neralsekretariat und ein rechtskundiger Bundes
syndikus . Die Krankenkasse des Bundes wird viel
benützt und gewährt den Mitgliedern weitgehende
Vorteile und besitzt der Bund in seiner „Bundes¬
zeitung " ein sehr gutes , weitverbreitetes Fach¬
organ .

Vortrag von Professor Voruhäuser. Morgen Sonn¬
tag abend 6 Uhr findet im evangelischen Vereinshause,
Adlerstraße 23 , der 5 . Abonnementsvortrag dieses
Winters statt . Das Thema ist sehr zeitgemäß: „Die
evangelische Kirche und die Männer "

. In einer Zech
wo die Politik di« großen Massen der Männer in
Bewegung bringt, wie es noch fetten in Deutschland
erlebt worden ist, darf auch die Frage wohl erwogen
werden, was die Kirche von den Männern erwartet .
Das Referat liegt in der bewährten Hand des be¬
kannten Universitätsprosessors v . Bornhäuser -
Marburg , der schon durch seine Stellung auf die Er¬
fassung und Darstellung großer Gesichtspunkte ge¬
wiesen ist, dazu aber auch noch als Kind unseres Lan¬
des die genaue Kenntnis unserer badischen Verhältnisse
mitbringt .

Colosseum . Man schreibt uns : Heute Samstag
findet Vorstellung stach morgen Sonntag zwei Vor¬
stellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . In
sämtlichen Vorstellungen L. Haskel mit seinem En¬
semble sowie der großartige Varieteteil. Ab 24. bis
31 . Januar gelangen die letzten Stücke des Haskelschen
Ensembles zur Aufführung und zwar die Posse „Der
zweite erste Mensch"

, sowie die überall mit großem
Beifall ausgenommen« Szene „Das Modell".

Zentral -Sino-Theater. Man schreibt uns : Der
neue Spielplan (vom 20. bis 22 . Januar ) enthält
wieder eine Sensation der Lichtspielkunst: „Irr¬
lichter "

, eine Tragödie aus dem Offiziersleben.
Das Drama ist gespielt von erstklassigen Amsterdamer
Hoffchauspielern . „D i e Ros e n v illa "

, ein roman¬
tisches Liebesdrama aus der vornehmen Welt,

'st
ebenfalls ein hervorragendes Zugstück und für Erhei¬
terung ist in einigen ausgezeichneten Humoresken
vollauf gesorgt . Ein herrliches Landschaftsbild aus
den Alpen: „Im Reich« des Matterhorns " beschließt
das sehenswerte Programm.

Wahlresulkate werden heute abend im Ca sä
Bauer verlesen . Der Inhaber , Herr Hermann
Wolff , hat umfangreiche Vorbereitungen getroffen,
um dem Publikum in seinen Lokalen die Wahlresul¬
tate verkünden zu können .

Bulach. Der landwirtschaftliche Bezirksverein
Karlsruhe veranstaltet am 25. und 26. Februar d. I .
im Rathause in Bulach (Bahnstatton Beiertheim) eine
Saatgut - und Kartosselausstellung und
in Verbindung damit einen Saatgutmarkt.

(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreis «" fleh«
5. Blatt .)



Mim » II. UklMeil.
Schwarzer , langhaariger— Zwerg-Spitzer —

verlausen . Gegen Belohnung ab -
zugeben im Waisenhaus .

Verllüiike
Nenumgebante Villa mit schönen

Gärten , in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes , zu verkaufen. Näheres im Büro
Stefamenstraße 40 , vormittags .

4
dreieinhalbstöckig , Weststadt , ist
sehr billig bei kl . Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 3018
ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Berkauf.
In dem Stadtteil Karlsruhe - Dax¬

landen sind 2 villenartige Einfamilien¬
häuser , ohne Vis -a-vis , mit je 6 Zim¬
mern , Küche , Bad , großem Garten ,
GaS -nr. Wafsereinrichtung , zu verkaufen.
Eines kann auch zu 2 Wohnungen be¬
nutzt werden. Preis eines Hauses
10500 -F . Näh . Kreisstr . 20 , daselbst.

Haus -Berkauf.
Ein in feinster Lage der West¬

stadt sich befindliches Etagenhaus
mit Wohnungen von 4 Zimmern ,
Wohndiele , Küche , Bad , Veranda ,
sowie großem Garten ist sofort
preiswert zu verkaufen . Gest
Offerten unter Nr . 2964 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Anwesen Waldhornstr . 18 hier ,9 L 25 qm Fläche , stückiges Vor
derhaus mit Vorgarten u . Hinter¬
gebäude , alsbald zu verkaufen ad .
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Bauplatz,
330 qm , geschlossene Bauweise , gegen¬
über einem parkartigen Garten , zu
veitkaufen. Auskunst Hardtstraße 29.

Ein seit 30 Jahren bestehen¬
des , nur von bester Kundschaft
besuchtes Modistengeschäft ,
wegen Wegzugs zu verkaufen. Nö¬
tiges Kapital3000 .— . Billige
Miete . Näheres durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Ein kleines , sehr gutgehendes
Kurz- «. Manufakturwaren-Ge-
schiift ist umständehalber sofort zu
verkauf . Dasselbe eignet sich vor¬
züglich für eine alleinsteh . Dame ,
die über etwas Kapital verfügt .
Anlernen u. in die Kundschaft ein¬
führen gratis . Offerten unt . Nr .
3085 ins Tagblattbüro erbeten .

1 Sofa , gut erhalten, 1 Viereck.
Ausziehtisch , eichen, 1 ovaler Tisch
u . 1 runder Tisch billig abzugeben .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Ein dreiteiliger

Warenschrank,
für jedes Geschäft passend , 4i/y m
lang u. 2 m 80 om hoch, mit Tü¬
ren , Schubladen u . Aufsatz mit
Glastüren , ist billig zu verkauf . :
Kaiserstraße 52 im Laden .

Braiitleiite«
ist Gelegenheit

geboten , sich für den Spottpreis
von nur

545 Mark
sine vollständige, komplette, mod .

WMMllW
(noch nicht im Gebrauch gewesen)
zu erwerben. Dieselbe besteht aus
S schweren engl. Betten mit best.
Inhall , gr^ 2tür. Spiegelfchrank,
eleg. Waschkommode mit weißem
Marmor u. Spiegel , Nachtschrank
mit Marmor. 2 Stühlen. Hand-
tuchh. ; Wohnzimmer: eleg. Ver¬
tiko, Hochs. Diwan , 1 Tisch mit
Ekchenplatte , 4 best. Stühle , sowie
die Hochs. Kücheneinrichtung mit
MessingvergQ extra gr. Anrichte ,
mit 2 Oberbetten n. 4 Kiffen 8V -ft
höher . Die Möbel sind nutzbaum
poliert. Kann noch längere Zeit
aufbewahrt werden.
Waldstrahe 22 , Laden.

Billig zu verkaufen
schöner Plüschdiwan , pol . Salon¬
tisch , zusammen für 35 Kör -
nerstraße 30 , 4. Stock , links .

Schlafzimmer.
Ein kompl . Schlafzimmer , best ,

aus 2 Betten , 1 2tür . Spiegel¬
schrank , große Waschkommode m.
Spiegelaufsatz u . 2 Nachttische , ist
preiswert zu verkaufen . Die Ein¬
richtung war erst seit 3 Monaten
im Gebrauch , daher wie neu .

D. Gutmann, Rudolsstraße 12.

jVseine
vinmreise !

» « NO
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I .

im Konkektion8- tlau8e
von Hirt Lk 8iclc >Iackk.

Mehrere Chiffonnieres ,
eint . Schränke , Waschkommoden ,
Diwane , 2 gleiche hochh . Betten , 2
Regulateure , mehrere Federnbet¬
ten , einige billigere Betten , sind
billig zu verkaufen :

D. Gutmann . Rudolsstraße 12.

Herrenschreibtisch,
nußb . gewichst, mit Aufsatz und engl.
Schieber , solide Arbeit , ist preiswert zu
verkaufen : Herrenstr . 54 , Schreinerei .

Habe aus meinem Lagerbestand
einige sehr preiswerte

Pianinos ,
erstklassige Fabrikate , in versch .
Holz - u . Stilarten , zu verkaufen .

Heinr . Müller ,
Pianolager — Stimmungen —

Reparaturwerkstätte ,
4a Wilhelmstratze 4a .

Teilzahlung gestattet . Umtausch
gesp . Instrumente . Langj . Garant .

Eine gute Violine
billig zu verkaufen : Durlacher¬
trotze 85 , 4 . Stock .

Oelgemälde . Einige schöne Oel -
gemäloe sind zu verkauf , im Ver -
goldergeschäst Akademiestraße 32.

Billig zu verkaufen
Zeichenbrett , 2.00X0 .93 m . 2 Holz -
childer ä 1,80X0,70 m , verschied .

Schreinerwerkzeug u . Bildhauer¬
stecheisen mit Kasten , 1 Tragbahre ,
versch . Beizen u . Mattierungen ,
eiserne Träger für Scyäfte , in
versch . Größen , bis 1,20 m hoch, 1
Kanne Maschinenöl :

Sofienstraße 7 , 3 . Stock .
Sehr starker Promenadewagen

( Brennabor ) für 2 Kinder , gut er¬
halten , ist billig zu verkaufen :
Sofienstratze 7, 3. Stock .

Nähmaschine
für 25 zu verkaufen .

Markgrafenstr . 16, 2. Stock .
Fahrrad ,

gut erhalten , für 30 -K verkäuf¬
lich : Rüppurrerstr . 90 , pari .

Herrenrad ,
'
fast neu , m . Torp .-

Freilauf , äußerst billig abzugeben :
Scheffelstraße 47, 2. Stock , links .

Herrenfahrrad , starkes , m . Frei¬
laus , sehr gut erh ., bill . zu ver¬
kaufen : Schillers « . 50 , Hof rechts .

MtMllM, Weöseu
und Badeeinricktungsgcgenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler-
traße 44.

Ein guter Füllofen , beinahe neu ,
ist billig zu verkaufen .

Geibelstraße 12, Laden .
— Reichs -Adreßbuch —

billigst abzugeben .
Kronenstraße 22, Laden .

Milch zu vcigcLcu
40 Liter aus einem Stall in Mühl¬
burg . Offerten unter Nr . 3093 ins
Tagblattbüro erbeten ,

Eine Badewanne mit kleinem
Oefchen ( Kohlen - u . Holzfeuerung )
sowie eine polierte Bettstelle mit
Rost u . ein Feldbett , Waschgestell ,
Petroleumofen , alles sehr gut er¬
halten , billig zu verkaufen .

Boeckhstraße 14, 2. Stock .

LMgeWbe ,
180X80 am , zu kaufen ges. Off .
u . Nr . 3139 ins Tagblattbüro . erb .

Zu kaufen gesucht
Kleiner Schuppen für Hof , um
Motorrad u . Fahrrad einzustellen .
Mindestmaße 2,50 lang , 1,30 hoch.
1 m breit . Offerten unt . Nr . 3133
ins Tagblattbüro erbeten .

Ca . IM

Johannis - und
Ktaihkldkerkränihrr
und ea. 3« Stück Obstbäume

sind zu verkaufen. Näheres Ett-
kngerstraße 29, 1. Stock. Altertümer

werden fortwährend angekaust :
Sasse . Waldstrabe 12.Zu verkaufen

neuer , schwarzer Frack 40 «K,
schönes Herrenfahrrad mit Frei¬
lauf u . Zubeh . 40 -K , eine Niacara -
pumpe für Garten 25 -K . Näheres
Ettlingerstraße 27, 2. Stock .

Altes Zinn,
Kvser , Messing und Blei kauft
fortwährend zu den höchst. Preis .

L. Otto Breischneider,
Zinngießerei ,

Karlsruhe, Herrenstratze SV.wenig getragen, für kleinere Fig.
passend, sind km Auftrag billig zu
verkaufen. Näheres Herrenstr . 12,
Laden links .

All- »llkl VerlaussgesW.
Ich kaufe fortwähr , altes Mö¬

bel , Teppiche , Betten , altes Gold
u . Silber u . zahle Hohe Preise , da
ich diese Sachen benötige . Bitte
Postk . Neukam , Lammstr . 6, Hof .

Maskenkostüm ,
schwarz , Seide (Soubrette ) sehr billig
zu verkaufen : Lachnerstr. 18, 1. Stock ,
Friseurladcn .

Gebrauchte , noch gut erhaltene
Maskenkostüme

(Zigeunerin und Tyrolerin ) billig zu
verkaufen : Leopoldstraße 31 , Hinterh . Ickksuks

fortwährend getragene Herren-
«ndFranenkleider , Stiefel,Uhren .
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da»
grösste Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Markgraf «»;». 22.

Telephon SOLS .

Maskenkostüm,
elegant . Holländerkostüm , zu ver¬
leihen : Gerwigstr . 8, 4 . St ., links .

Maskenkostüm,
Helgoländerin, wenig getragen,
billig zu verkaufen: Herrenstr . 8,
2. Stock, Vorderhaus.

Maskenkostüm,
sehr schönes , ein beinahe neuer
Petroleum-Ofen billig zu verkau¬
fen : Waldstraße 75, 2 . Stock .

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen
Frau Ar . Marfels Wwe. ,

Leopoldstraße 33, 3 . Stock.

ssWnselebernH
D werden fortwährend angekaust >8 Adlerstr . 28,Querbau , 2.St. IU gegenüber der „Herberge »

zur Heimat " .

Abbruch.
Am Abbruch des alten städtische «

Krankenhauses , Adlerstraße 29 , sind
Ziegel , Fenster , Türen , Bauholz Tür -
uud Fenstergestelle , gute, 3*/e ein starke
tannene Riemenbödeu , Brennholz ,
Backsteine re. re. billig zu verkaufen.
Näheres im Büro der Abbruchstelle
oder bei Maurermeister klsvN ,
Aorkstraße 6. Gebisse,

alte , zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekauft : Waldstraße 4.
Hinterhaus , 2. Stock.

Suche gegen sofortige Kassa ein
gezieltes , aber nur gutes Piano .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
3127 ins Tagblattbüro erbeten .

Gebisse kauft
nur Dienstag , den 23 . Januar : Karl¬
straße 41, Vorderhaus , 3 . Stock.

LteUer tür 8edölldeit8püege
naek äsr bsrükmtsn Llstboäs äss

lnutitut «tu Svs »»«S , psniu , kleos VsväSms 26
swpüsblt « ob iv siedsrsr u . sokwsrrlossr Dntksrvunx von kssioktskaaron .

Lprsodstllvcksn von */z11 bis ^/sl Nkr nvä vou 3 bis 6 Ilbr .
» NNZf Vlsinv l-u§t, 8ollo88Mt2 13 , Mrterre,

Veks Lurl -k'risclriebstrasss .

s
racklbneke uncl velrlaraiione«
sämtliche Sorten — für den Innere « und Inter «
nationalen Verkehr (exkl. Rußland ), sowie für dei
Levanteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohru
Firmen- und sonstige Eindrücke , liefert

L . MüNerscke IsofbucftkantNung m . b . st .
Verlag ller siarlrruher Tagblsner.

» UN INR

Svksn 8Iv
«ßss » UNSlHUSNÜll I » » sngvs

H/Iollerne
>

Tedsuspisl in 2 Wirten.
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